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s. Jahrgang. Nr. 59. 2S. S«pt. ISIS.

5chweizer-§chule
Wochenblatt der katholischen 5chulvereinigungen der Schweiz.

i ver ..pädagogischen vlätter" 26. Jahrgang.

S»r die
Schristleitung des Wochenblattes:

I. Troxler» Prof., Luzern, Billenstr. 14

veilagen zur Schweizer-Schule:

volkeschule — Mittelschule
vie Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberleck Rickenbach, Einstedeln.

Jnseratenannahm«
durch die Publicita» A.-G., Luzern.

Jahreî prei î Fr. 7.S0 — bei der Post bestellt Fr. 7.70
«Check IX 0.1»?> <«u»land Portozuschlay). Preis der 32 mm breiten Colonelzeile 25 Rp.

Inhatt: Katholische Schulpolitik. — Ueber die Berufswahl. — Zur Schulsrage. — Die Lernweise der
Schüler. — Totentafel. — Schulnachrichten. — Bücherschau. — PreßfondS. — Stellennachweis. —

Beilage: Mittelschule Nr. 6 (philologisch.historische Ausgabe).

Katholische Schulpolitik.
Gibt es überhaupt eine katholische Schul-

Politik mit klaren Zielen und bestimmten
Grundsätzen zur Erreichung dieser Ziele?
Gibt es gar ein katholisches Schul credo,
dessen Artikel für uns alle verbindlich sind?
Ja! Und dieses Credo ist vor etwas mehr
als Jahresfrist aller Welt verkündet wor-
den im neuen kirchlichen Gesetzbuche.

Die katholische Schulpolitik ist gegeben
mit dem 9. Glaubensartikel. Das kathol.
Schulcredo leitet sich mit zwingender Logik
aus dem Lehr- und Hirtenamt der Kirche
ab. Darum bilden auch im neuen kirch-
lichen Gesetzbuche die Sätze dieses Credos
nur eine Unterabteilung des Abschnittes:
„Ueber die Lehrgewalt der Kirche".

Wer katholisch ist, muß an dieses katho-
lische Schulcredo glauben und nach diesem
Glauben leben, auch nach diesem Glauben
stimmen.

Wer in katholischer Schulpolitik macht,
hat die heilige Gewissenspflicht, dieses Credo
m seiner ganzen Tragweite zu studieren.
Dieses Credo muß Kern und Kompaß sein
für alle katholische Schulpolitik.

Unser Schulcredo ist mit dem 9. Glau-
beusartikel gegeben. Es ist also dem Wesen
nach und dem Ziele nach zu allen Zeiten
und überall das gleiche, das gleiche heute
wie am ersten Pfingstfeste. Nur dem Wort-
laute nach wird es nach Zeit und Ort und

Umständen verschieden sein. Dieses Credo
lautete anders, war kürzer, als die Schule
noch allgemein als ein annexuin reiigi-
ouïs, als eine konfessionell-kirchliche Ange-
legenheit betrachtet wurde. Die Sätze die-
ses Credos mußten zahlreicher werden,
mußten deutlicher und schärfer lauten in
den Schulkämpfen des 19. Jahrhunderts,
das die Schule zur staatlichen Anstalt
machte, dessen Schulpolitik gar oft der Kirche,
dem geistlichen Lehrer, der Lehrschwester
und dem geistlichen Schulinspektor, dem
Schulgebet, dem Kruzifix, dem konfessionellen
Katechismus und da und dort überhaupt
jedem religiösen Schulunterricht feindlich
gesinnt war.

Aus diesen Schulkämpfen heraus, die
die Kirche mit dem modernen Staate zu
führen hatte, ist — dem Wortlaute
nach — das gewachsen, was sie im neuen
Gesetzbuche als katholisches Schulcredo ver-
kündet.

Das Studium des katholischen Schul-
credos ist zur Stunde besonders dringend.
Alle Länder geben sich neue Verfassungen.
Und zu den umstrittensten Paragraphen
dieser Verfassungen gehören die über das
Bildungs- und Erziehungswesen.

Auch wir Schweizer stehen vor einer
Revision der Bundesverfassung. Heiße sie

nun Partialrevision oder Totalrevision, wir
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